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SCHREIBEN DES [ ZUGER TAGSATZUNGSGESANDTENAUF DER JAHRRECHNUNG

IN BADEN, BEAT II . ] ZURLAUBEN, AN DEN LANDSCHREIBER
[DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN

"Fend [ rich ] Mathis Brandenberg  ist hie vom Jungen B a a h m a n

[ - Sohn des Hptm . Konrad Bach ma n n ? - ] usgeschikt umb Soldaten [ für

die Kompagnie Zurlauben ? im Regiment Lusser in florentinisehen Diensten ] zuo

Sachen . [ Alt ] Amman [ von Zug , Peter ] Trinkhler  fährt hüt morgens mit

Batt Müller  Jn die [ Freien ] Embtem , Kanst Jme zuo Vilmärgen , Sarmi-

storff und Hitzkhilch vorbuwen , ist Jn Acht zenemen das Kein Lucemer [ - Lu -



zem hatte den Aufbruch für Florenz nicht bewilligt - ] dinget werde 3 würdest

auch dahin trachten das ettwan ein Fenderich oder Ambtsman von Zug erkhiest 3

dardurch der Unwillen destobesser zu stillen syn möge.

Jch meinte auch soltest den Uli [wohl Ulrich Koch 3 den Landläufer der

Freien Aemter gemeint 3 wegen der Werbungen im Toggenburg ] nacher Liechtenstäg

schikhen . Jch glaub nit das allhie Jemand umbschlagen werde . Nichtsdestomin¬

der Kan Stattschriber von Mellingen [Rudolf S trüb]  fortfahr en . [Der Ge¬

richtsherr ] Oberst [ Sebastian Peregrin ] Z w y e r ist nacher Hilffigkhen 3

wäre guot 3 so du erspachen Köntest 3 was er handlen werde . Syn sach ist zuo

einer révision oder besseren inquisition des Nüwen Landtvogts [ der Freien

Aemter 3 Hans Konrad W e r d m ü l 1er]  und dyner 3 Jngestellt by H. Schwa¬

ger Landtschryber [ des Thurgaus 3 Franz ] R e d i n g der gen Hermetschwyl

fahrt schikh ich dises Briefflin und Vernimben von Jm das der Trinkhler schon

Lengst Jns Thurgeuw gschikht 3 aber wyl es nit erlaubt 3 nichts geschaffet 3 Je¬

doch sye einer 3 Namens Vogt  Uff Bärg [ - damit ist wohl . die ...Herrschaft

Berg gemeint - ] , der sein Kundtsami häbe 3 werde Jm vilicht befelch überlas¬

sen haben : und meint doch derselbig wan er ettwan ein befelchschryben von H.

Landtvogt [ des Thurgaus 3 Leodegar P f y f f e r ] häte 3 honte er einem guoten

fründ woll dienen . Herr Landtvogt ryttet Jezunder nacher Muri 3 bschikht dahin

synen Bruder J [ unke ] r Alexander [P f y f f e r ] . Vilicht Nimbst glägenheit

Jme umb ein schryben an gemelten Vogt Uff berg erpiten 3 und einen hinusschik-

hen . Jnterim wurdest die difficulteten woll erfahren . Et pour Mr . [ Johann

Melchior ] K h y d vous deburi [ e ] s premierement bien scavoir ses affaires

avant que se trop fiers " .

Original , mit Siegel AH 59 , 163
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